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· Imitierte Filigransc~niucksachen 
aus Zinnlegierungen. 

Von Gcorg St~om. Nachdruck verboten. 

Wenn 'auch heutigeutags, verdriingt durc:h a11dcre Mctu,ll· 
ko111positionen, die Zin11orna111ente in der ßijouteriewaren·. 
induslrie nie:ht mehr jcue 1viehligc- Holle spielen, wie vor 
.J ahrcn, so muß doch zugegellen werdcu, daß alljiihr· ~iche 
zahirciche ·Kollektionen vo11 Zinuoruaiucutcn noch herausgc. 
geben werden, die als Schmuck fürs Thcat(~r und ftir die 
Hallsaison für Aufputzzwecke in bcsoudcret· \Vei~;c vc rwen· 
<l11t werd11n. 

Falle is l aber die dadurch bewirkte DekoratiOI1 · ein e U,llvet·· 
gleichlieh schöne. Man denke sich · beispielsweise ' de~· U11ter· 
grund aus türkisblauer Glasunlerlu,ge hergestellt: ; darauf 
ruht nun das FiligranornalllctJt; das abwechselnd noch Zier· 
st11i 11n a11fweist. Solche Artikel gehen immer i.n die Augen 
und 'bi lde n e ine vornehme aber billige Zier. Aehnliehc Aus­
fiihmng cn findet man auth bei Schnullen und Schlicßenfor · 
men, wobei noch sogenannte Kombinationsdekore mit Spie· 
gelsteineinlagen angewandt werden. 

Da diese Artikel gerade während der Ball- und Theater · 
saison absalzflihig sind, wird man gut tun, wenn man dio 
~Iu s ter auf diese Zeitperiode einstellt und dem bunten Fu.r, 
bencharaktcr der Mode licchnung trügt. 

Neuerdings hat man zahlreiche Bijouterien uus Zinn im 
Filigrangeurcs bemustert. 'Wir habcu es hier, wie es 11ic Na· 
tur des Filigr&ns erford~rt, fast aussch ließlich nut· mit durch·! · Moderne Kostümdekorationen. 
Lrochencn Artikeln zu lun, deren llcrstcllung wohl sonst I Nachclruck verboten. 
von der "Jiei.·slcllung der bekannten Zinnornamente nicLi ab · Hinsichtlieh der ncucn Kostümdekorationen hat sich eine. 
weicht, delliJoch aber eine eigene Prn,xis des Arbeiters er· Evolution vollzogen. 
fordert, wenn nicht der Verdienst durch deu Ausschull, der · Es ist noch nicht' lauge her, daß sich die Künstler auf 
hier lcieht zutage lrilt, gcschmiilcrt ll"crdcn soll. Cowuhl di esem Gebiete nur der kostspieligen Materiale bedienen 
man i11cist härtere Legierungen verwendet, so nPcht i.!.:l doch konnten. Ihnen standen noch die Farbsteine zur Verfügung, 
die Art_ des Musters uotwcndig, daß gloielozeit i_g •tue'' o_ine, wie ,\· ir sie jetzt vielfach bewundern konnten, makellose 
kaum s ichtharc fes te Metallunierlage benutzt WJrd. SpcziCll , Nachalunuua;en der echten Steine, die nur im Preise den Ü.l · 
bei grölleren durchbrochcuen :)achcn, wie tie:hnall eu, Hut- 1 tcrschietl aufweisen. Durch solche Imitationen konnten die 
nadelmus lern und schließlieh wohl auch bei llroscheu und modernen Erzeuger :1llmiihllch die persönliche Auffu.ssung 
Kolliersan hilngern ist die Anwendung einer kleineil l\letall· l' entfallen. 
versteifnng fast unerliißli ch . Die ·Schnallen eignen sich wohl im Bcsonucrcn zut· Er-

Den besten Anklang vou soltl1en :\ rlikeln f:tllt!en bis zi e lung >;olcher neucn Emporkömmlinge der Sehnmckmodc. 
her die AgraffPJi und llu11·crz ie rungen, welche ansiali ocr tiiC lassen eine erhebliche Stilvariation in die Erscheinung 
Iflltliands!'.hnall l' tl 111it SinliliHchniiH:k geziert, verwerulet wcr· j tre ten und sind bcso mlers der gliinzcnden Abendmode ange· 
den. W cnn wir JJUII diese i\ rl i kel nilhe r bct racliten, so fi II · ( paßt. Kri s lal l bilde t den Kc rupunkt dieser ;\lodeausd ru cks· 
den wir vor allein, duß di ese lben, wi e sc lion vorhin !'rwüliut. ~ fon n, eL.,n ~o k om1111 auch Email und Krista ll und Jett und 
in erster ){ eilte IltiS c iue r lliirtc ren J\!etulleg-ierun,a; herges tellt · Kri!':lrdl i11 Frage. Hervorragend sind Schleifen und Streifen 
sind. Die iiußerlivlw .\u ss t:dlung der l\loti ve erfolgt. durch ans Kri s lJ.ll zt;r Au :;sc li•Hii ck nng der Schuhe. Hinsichllich 
chelll isc:bc ;\letallfürbuH:,: P.inersci ts, andersei-ts durch Zier· : der Form is l wan weniger an bestimmte Ansdrucksrichtun· 

) 

f!lninauflagt'" odl'r dnrch ~lit I' CJ'w etHlil llg' \' Oll Achatst ci ne n, : :,:cn gebu nd 1• n, Hauptsache is t nur, daß· die ungewandten 
l,erlen uud L'c rlnJIItl e rpliillchc JJ . Die .lllode l'll gcfol'llttcn ; :0i crsle in c l'inc enlsprcehendc gcsc·hinack\·olle um! sti lge· 
Br11FH:Itn11 si 11d i11 d1•r l{ e:,:l: l llll!-l Bril.nuiunwtull erzeugt 1111d je ; n wld e Allol'llllnHg fintlcn. 
uach dt:r L'n,islagl' ''nls prcciw ud Rlark versilucrl oder ver- ! Fiir di e GnlntUonn kollllnl Stahl al ;; Üauptnmterin,l, fcr· 
,;oltlel. Aut:h hi er sp ie leu Zierste ine als Dckorauflagt: n cH:h ; 11 cr Ga lalith ode r e in andere;; Kuslruassematcrial i11 Fra.gc. 
ei rJP. grolle Holll' II IId 111:111 isl nfl e rsta unt , rnil wok he r nt·! He!'ht effektvoll er wt' iS \'11 Sil'h z. H. sokhe Schaffun gen aus 
~,whieklii·hkcit dc•r i\rh1!ilor di e ,·e rwelldele ll ZiPr;; lci ll e dl' III / Si:hll'ai'Z('\11 Galalith untl Stah l, was <HI('h mit Schöpfun geu 
M11ster enlspn'tiH: ud z11 arT;IJJgit•ren \· erslehl. l.lci lllllllilllc l· auR Sl' hwarze m J•:mai l tlrlll Stah l Plitor :IIIS Z11·ei ~l etallt' n, der 
köpfen untl Agraffen fiutlel ntaJ, hiiufig s lalt der \ ' t•rs leil'· Fall i;;l. Zu de n weiteren llt'll<!ll l•:nq•Prkönun lin g l'll d••r ~lutll' 
ung;;IJIIIPrlagt•, tlie d!!Jn ~Iuster hiil •fig nur ei11 pluiiiJll'S Au ssc- gehö reil l'er11er Schilalleil :111s g r .. llen Slah ln lig!'ln . l::s gibt 
llt'll g!'ht•n wiird!'. g i'll' iilh tn l.nllli<' (;Jassl'iH,ihPn. !11 di P>Wiil 1 :lt11: l1 "l' l' l':tll itliH.; ' · auf:: i\lelall 1111tl l'crlulllttPr. z. lt ~lt>lall 111it 
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Perlmuttereinsätzen. Weißperlmutter mit schwarzem Gala­
lith und Ziersteinausschmückungen sind häufig anzutreffen. 
Schnallen aus goldenen oder silbernen Nußschalen gehöreu 
ebenfalls zu den Neua.rtikeln, sowie Mustt,rformen von Fi­
schen, Schlangen mit winzigen Kristnllziersteinbesätzon, 
Auf dem Gebiete des Kostümschmucks hnt Frankreich wieder 
Hervorragendes geleistet. Vor allem geböten hierher Juwe· 
lcn mit Emailabtönungen. Schwarzemail mit Goldmeta.ll oder 
Silber wird sehr häutig bemustert. Bemerkenswert ist, daß 
Schwnrz-KunstmassestoUe in Glanzpolitur mit Vudicue mil 
Similiziersteinen in sogenannter Randfassung gebracht wer· 
den. Die Mittelstücke stellen dann Rubine oder irgendwelche 
gute Farbensteine dar. Außer den schon erwähnten Schnal­
lenformen hat man in allerneuester Zeit auch Broschen, Arm­
bänder, ja sogar Colliers in solchen Farbsteinausführungen 
bemustert. Die Broschenformen sind gcgeuwärtig vielfach 
in Silbergravur gehalten. I-Her komm~n Straßsteinc, Fisr.h-

.. _ ~ ... · --.., 

zur Vergleichsstellung heranzieht, weil man darin -schon 
Hiebtlinien für die Anwendung der Glasperle im Ornameut 
usw. findet.-

Erfreulich aber ist es vor allem, daß sich alle kunstgc· 
werblichen Kräfte der Gegenwart ernstlich um die Lösuug 
der neuen Modefrage annehmen und was jetzt sozusagen als 
Vorarbeit geleistet und an den 'l'ng gebracht wird, ist küust­
lerisch ausgereift. Die Glnsperlcnverbrnucher haben nur 
noch die Aufgabe, in den gegebenen Spuren weiter zu arbci· 
lcn. Wit• vcrwelt~en da. nur auf die verschiedenon Muster• 
kosttime und Kostümteile der französischen l\Iodckünsllcr, 
die wiederholt bei .Mode- und Kunstausstellungen mit solchen 
Musterarbeiten auf den Plan traten, wir erinnern an die 
künstlerisch vollkommen ausgereiften Vorlagemuster der 
Perlbehangbranche, sei es fUr leblose Objekte oder für Auf­
putzzwecke am Körper, ferner an die zahlreichen modernen 
Applikationen des Auslarulf~R, ilin mit Perlen und Zierste inen 
besetzt, derzeit gerade allgemeines Aufsehen erregen. 

Andere kleinere Artikel wie Tuschen, Fächer, Perl­
~ Stickereien usw., werden jetzt im Ausland in einem guuz 
! nouem Gcwamlo turRgeF;dwdlt·kt und 1.wnr meist nur mit Per· 

Ion aus Glas, Metall oder anderen Stoffen. Die Erzeuger der 
Perleu sind tibor diese Vorbereitung nur wenig oder gar 
nicht orientiert. Man weiß auch nicht, daß ucispiclswcise 
neue F urbcnnuancierungon an alten Lagerbeständen prak­
tisch erprobt wnrdcn .. lusbcsonclcre geht das Bestrebe" da· 
hin, hauchdtlnno metalli!lche Effekte zu <>rz!cl.-!n, die speziell 
bei Kunstlicht durch 1 ein brillierendes Strahlenfeuer auf· 
fallen. ' 

Für Kolliers wiederum bleibt Kristall eutscheidcnd. Da,; 
1\fntorinl is t aber durch nette .Schliffausführungen so grund­
verschieden von den bekannten Schliffperlen gehaltcu, dnü 
man buchstäblich nur von nltcr und neuer \Vare sprechen 
kann. Ins besondere fallen die durch Sonnenschliff, Strahlen· 
sternschliff und Fachwerkschliff nusgcsehmücktcn Kristall· 
perlcu in der beliebten llaferfonu auf. Die Kollicrs sind mit 

perlen und kleine Farbensteine in Mitverwendung zur Aus- Schmclzkristnllgln.sschcibchen unterteilt und •Iurch Rundperl-
schmUckung. ·· t- · ' . ktigelehcn unterbrochen. Auch diese Art der Aufmachung 

Mit besonderer Vorliebe stellt man auch sogenannte hc· fällt schon in das Ncuhcitsgcbict, wie wir aus einzelnen Pro· 
wegliehe Schmucksachen her, die dnnn aus beweglich zusam- bcdarbielungcn der ~lustcrmesse in Leipzig erkcuncn können. 
mengesetzten Metallplättchen bestehen. Diese Plättchen trc· 
ten in verschiedenen Größen in I~rscheinung und weisen oft Femer wächst in ~lodckrcisen das Interesse ftlr Perlor-

naments wieder. Prachtvolle Entwürfe modernHier t\uF;ffih· ausgeschnittene MrrstP.rrrngnn nuf. 
Auf unserer SkizzentaJcl sehen wir einige Neuheiten rung wurden bereits in die Musterkollektionen aufgenommen 

skb:ziert. 1. stellt ein Kollier nus nrtikulierlcm Silber in mo· und wir sind überzeugt, daß die derzeit in Eurupa wcilcrulen 
dcrncr Verarbeitung dar. 2. Ein Armband aus Gold und Sil· Einkäufer nur solchen Artikeln ein besonderes Int.crcsse zu· 
ber in modern geometrischer Ausführung. 3. Eiu GUrtclor- k~mrncn lassen werden, die eine Verwerttlll.gsr_nügli chkcit f~lr 
nnmcnt, das die neue Kombination von mattem und glänzen- 1he_ ncuo. Orrm~uen~mode ~rg~ben. Dnß dal!c1 d10 G lnS[Jerle 1~11 
dem Gold aufweist. 4. Ein Schulterornament aus gravierter Bcmschltff llllt eiiiC Wlchllge Rolle S[llelt, hrnt:chcn Wir 
Koralle in Kombination llli t Onyxperlen . II IId einem ~roßcn wohl ~ßlllll ZU ucmcrkcn. . ., . . ' 
1Jiarnaut. 5. Kombinationen von Schnalle und Armband der l J?w Orn~wtcnü• srnd ferner nut öP•.c~c·lschllffstCinen -~co­
Firma Orcum. Die llerslclllwg weitll da.s neue Emnilvcrfnh· m~trrsch~r _fo rm n_ach :\rt. 1lcr nl~cn l·llls~ol ausgcschmuc~l. 
rcn (fleisch farbenes ßeige, griiuliches ßlnu und Schwarz) !~·~ Grupplcrur~g -' ~l da_bcJ aber r~nmer _c llle solche, d_aß d•c 
mit Gold auf. · · i J ellshlckc zwc•se1t1g sJCh zum c•gcntlldtcn :\lus terbJ!d er· 

i giinzcn. Besonders beli ebt s ind rechtccki~;e Teile mit Win-
Gi 1 b • . !;c!ccl;cn, Ji e ;lliiili. :,, \\ ic bei tien rn oticmcn Kristallzier-und 

asper enar etten. . LJcttsteincn sich Zlllll eigentlichen Sl'lllllliCkstiickc ergiinzen. 
Von P. M. Nachdruck verboten. ~ Auch hier zeigt die Sorgfalt der Ausfiihrun :;. daß mnn rttll" 

Urn das Interesse fiir Glnspc rl cna rbcitcn zu wecken, ein Auge auf wohltuende Gesamtwirkung !.:tl. All die er· 
wcrdcu allcnthaluen neu e !llodeschöpfungcn ntil J.'c: ls tickdc - wiihntcu Artikel, seicu es 111111 Perl en , Zi e rsteine oder andere 
koreu stark prot r.giert. Mn.n ist. in Fnt:hkrPif<cu der :\ nschau · Bestarlflteilc, zcichueu si<'h ntcist dur..!t fe inste Sch liffbrillanz 
ung, daß eine neue ~lodewellc einsetzen wird, wo llltlll wil nu,; uml so kann rnan darau s scl tli e!leu. tlall man uur den 

·. i3egcislcrnng zur Glasperle als Aufputigegensta1.tl grei.fcn Kunden solide um) edle \Varc biet en will. 
wird und um nun fiir diese Periode nicht ungerlislct dazu-
stehen , fängt mau sel ton jetzt an, sowoltl in Paris, al s 1.1u,..h Imitierte Perlen wieder hochmodern! 
auf libcrsceischen i\lodeplützen Vorbereitungen zu trcffcu. 

Die bernnstertc Gruppierung der neucn Pcrlcrmrbcitcu (Ueberseebericht- Nachdruck verboten.) 
Ic!tnt sich stark an die 1111s aus Musneu l..tekarllltcu Sehüpfun· Man wird s i(' h wultl iu Deutsc hlnrlfl an die CiroperlPn cr-
gcn der Biedermeierzeit an, aber n111' in punkto des Arrange- ir111ern, ei n r.nglisdtes Fabrikat, das in allen briti r-:c heu 
nwnt;;, iu \Virklidrkcil karrn ntan einen völlig ncuen Zeitzug I Uel~cr;;cegebie ten, in Acgyptcn, Kleinasi.cn und weiter hin­
konstatieren, der auch in diesen A rbei lnu de r neucn Li nicn· uns Funll'f~ nttH:ht e. Die Perl kct I cn tn i t goldcnetll ~ e h 1,1 ß wa · 
Hihrung im gewissen S inne Rechnung trügt. Allerdings ist ren von echten knu1n lllehr zu unt erseiteitlen und es lw.tHll'lt 
es gut, wenn Jua11 das alle wichtige Voilo.genrrmterinl sich also lediglil'h nur darunt, wer s ie trug! 

- . - ------ -- --- . 
Beziehen Sie sich bei Anfragen u. Bestellungen auf ,;Die Perle" Zentralorgan für die ges. Perlenindustrie 



r~ • t{t':'! ·1' f r ... • • """'"', ' ·. 

19 

Vor drei Jahren verschwanden sie sozusagen aus dem gelben, schwarzbraunen, fleit;chroten und dunkelbraunen 
Verkehr, da uudere imitierte SchmuckstUcke Mode wurden. Farben mit Kaliumnrseniat, Kupferacetat Manganchlorllr und . 
Aber seit einem Jahre sill(l imitierte Perlketten wieder in Nickelsulfat gedeckt werden, so werden zuntichst Kalium· 
höchster Gunst bei den Modedamen und sie werden es vor- arseniat und Kupferneeint aufgetragen und mit Schwefel­
nnssichtlicll noch ltingore Zeit bleiben, denn dnl! Interesse fUr wnsserstoff behandelt. Ist die Umwandlung dieser bei· 
diese Artikel ist neuerlich im Zunehmen· begril!e11. Reizende den Verbindungen in ihre Sulfide in der erwähnten 
Ketten von denkbar echtem Aussehen werden für · etwa \:!0 \V eise erfolgt, so kommen die Lösungen des Man· 
.Mark oder 160 Kronen das Stück abgegeben. SelLstverständ- ganchlurUrs und des Nickelsulfats zur gleichen Anwendung, 
lieh handelt es sich hier um feinste Ware, ähnlich der belieh· um durch Schwefelammonium in ihre Schwefelverbindungen 
tcn Ciroperle. Frankreich kam mit seiner Perlenfabrikation Ubergcf!lhrt zu werden. Sclbstverst!lndllch kann auch umgo­
stark mit in Frage, auch ruuß erwähnt werden, daß .Japan kehrt verfahren werden. Da Kupfersalzc, sowie einige an· 
große Anstrengungen machte, iihnlicho Erzeugnisse ~· .uf den dero Metallvcrbindungcn, wie Blei·Silber, Quecksilber, Wis · 
Markt zu bringen, man zieht aber trotzalledem die imitierten mut usw. sowohl mit Schwefelwasserstoff, als nuch mit 
Perlen der "Weststantcn vor, weil es sich hier um reguläre Schwefelanunonil?m unter Bildung von Sulfiden reagieren, so 
Edelware handelt. Unleugbar hnt das japanische Angebot kann das Kupferneetat auch mit dem ManganchlorUr und dem 
drückend auf die Marktpreisbildung gewirkt 1ind man wird Nickelsulfat aufgetragen werden uwl den Schwefelammoni­
gut tun, wenn ::mn jelzl lmu!JI:iliichlich Perlketten in .. den umd!impfcn ausgesetzt werden. 
Preislagen von 15-30 Mark offeriert. Auc:h möge dem Ver· Sollen Glasgegenstiinde mit derartigen Farben ge· 
schluß große Aufmerksamkeit gewidmet werden, denn man S('hmtickt worden, so wird die Glnsfliiche, wie angegebcu ge­
legt großen Wert. darauf und t.nxiert nach der Art des Ver· I deckt und letztere in gefärbte Sulfide UbcrgcfUhrt. 
~:>chlusses sogar d1e Kettenquahtiit! Um uun möglichst viele Farbenabstufungen zu erreichen, 

Die von gewissen el1ropliischen Kreisen gelieferten lud· kann vor dmn Dekorieren die kolorierte Zeichnung auch mit 
tationsperlen mit glitzernden Steinen finden nicht. jene Auf· Gold •>der Silber gedeckt worden. Nickelsulfid mit Silber ge­
uahme, die sie sonst viellckht in Modc:tirkclu iiadcn. Auch deckt rrRchoint dann als tiefes Stahlblau, während mit Kup· 
die innendekorierte Hohlperle wird als Imitationsperle nicht !er ei11 feurig-es Violett entsteht. Arsensulfid kann voll Iw I · 
angesprochen, wohl ubcr verwendet mnn solche Perlen mit- lem Gelb in prachtvolles Feuerrot verwandelt werden. 
unter als .Haarschmuck,. Stirn- und A.rmschmuck. Da mun llci Flnchgluswnren. wie Spiegclgläsern, 'Briefbeschwe· 
aber fUr d10so Zwecke v1el andere Art1kel hat, so kann man rern usw. wird dünnes ß1 1·ttsilber der Größe der Zeichnun"' 
wohl von einem geregelten Absatz nicht sprechen. D. nngepaßt, 1\u[ die mit verdünnter Gelatinelösung angcfeucl~ 

Zur Herstellung von Farbenzeichnungen 
uild Dekorlinien auf Glaa. 

Nachdruck verboten. 
Auf Gins sieht man häufig Farbenzeichnungen und De­

kore angebracht, die durch ihr schönes Kolorit nuffnllcn. 
Gewöhnlich handelt es sich um die farbenprächtige Aus· 

tote, geätzte oder gra\'icrtc GlasWiche aufgetragen und in 
der beschriebenen \Vcise vcrfnhrcn. Sclbstverstiindlich ist 
diese Dekerntionsmethode noch ausbaufähig, urnsomehr, du 
durch die Kombination des Verfahrens ungeahnte Anwcn · 
dungsrnögl ichkeilen sich erschließen l!l.SBcn. 

KDnatlichea Gold 'I 
schmückimgen von Actzungcn oder Gmvuren, di..., dann durch Vor einiger Zeit war in zahlreichen Blättern zu lesen, 
die Farbenausschmückung ein der Aqunrcllrnalcrci ähnliches daß es dem GUrtier J osef Dnnkovics in Trentschin gelungen 
Aussehen erhalten. Diese Malerei wird mit verdllnntcn Lö· sei, den jahrhundcrtelru1gen Traum der Alchimisten zur 
sungcn erzeugt und nach Eintrocknung des Farbstoffes nnch \Virklichkeit zu machen und Gold durch Legierung verschie· 
einem von Dr. Lconhard Lederer ausgenrbrqcten Verfahren dener Metalle nuf kUnstlichem \Vcge zu erzeugen. Jetzt wird 
der Einwirkung von Schwcfclwasscrs.toff .,der Schwefelnm· in der Slowakei wieder viel von einem GUrtier gesprochen, 
morlium ausgesetzt. der seinerzeit bald in Vergessenheit geriet, da. es mit seiner 

~t«:hstehend wollen wir die Ausfllhrung der Dekortech- Erfindung anscheinend nicht weit her war. 'Vie aus Trent· 
nik an einigen Ausfllhrungsbcispielcn gcnuucr priizi11ieren. schin gemeldet wird. soll nicht Dt~nlwvics der Erfinder der 
Es aollen z. ß. zur Kolorierung einer Zeichnung Kaliurnnrec· goldiihnlichen oder goldhiiltigen }fischung sein, sondern der 
nint und Kupferacetat verwendet werden. Zuu/ich11t wird die in Trentechin leuende ::J:!jährige Artnr Scfcsik, ein ehemali · 
crRIIl LöRnnu nuf.~tetrngcn. Nachdem die uestrichencn Stcl- ger Oberleutnant, gcgenwiirtig Besitzer einer Bodega. Sef· 
Jen getrockt{et sind wird ein zweiter Auftrag mit Kupfer · esik arbeitet mit Unukovics zusammen. Es sei ihnen, wie er 
ncetntlösung aufgetragen. Das Eintrocknen der Lösungen I Lc)wuptet , gelungen. ncht- bis zchnk~ratiges Gold nuf künst· 
kann entweder bei gewöhnlicher Zimmertemperatur erfolgen lichem \Vcgc zu erzeugen. Die Herstellungsart wird bisher 
oder bei gelinder 'Viirmc. Die mit diesem ungemein dUnnon 1 streng gl'heim gehalten. Dns kUnstliehe Gold soll alle Eigen· 
llnlll~r7.1le priipn.riPrt ... Gln~<fliir·. hf" wir1l •lnrnnf 1l11r i·:inwir-)Rr.hnften des natUrliehen Goldes haben. Ein Preßburger .Ju­
kung von Schwefelwasserstoffgas ausgesetzt. Dabei hringt wclier, dem Proben vorgelegt wurden, erklärte, daß es sich 
111an die Gläser in einen abgeschlossenen Hnnm, in dem zweifelsohne um Gold, wenn auch um •lllrciuc;; !tandelt. Die 
Schwefelwasserstoffwasser zur Verdunstung gelangt. Die Herstellung des kUnstliehen Edelmetalls kcsi~t nur 75 K das 
Umwandlung der auf der Glasfläche erst farblos erscheinen· Kilogramm. Die Erfinder wollen auch eine Bronzemischung 
den Farbschicht mar.ht sich bald durch ein schwarzbraunes gefunden haben, die besser und billiger nls die bisher bc· 
Sulfid erkennbar. Durch wiederhoHes Auftragen können kannten Misehungcn se i. 
dn.nn beliebige Nuancen erzielt werd<)n. Die Schwefelvcrbin- -----
dungen haften gut 11111 Glnse ull(l können die GliiRer, ohne 
eine Des.chädigung des Dekors befürchten zu müssen, ohne 
weiteres gewa.schcn und gereinigt wordeu. 

Zur Frage der freien Bebertragbarkeil 
eines Warenzeichens. 

\Vcndet man a11statt des Schwefelwasserstoffes Schwc· Von P.atcntanwalt Dlpl.·lnj!. f. C. ßoctticher, Görlltz. 
feln.mrn oniu rn an, so erzielt man iihnliche Erfolge. Behandelt Nachdruck verboten. 
man die Glasflilchc mit i\Inngnnch lorii r und Nickelsulfat Nach !i 7 des deu tseilen 'Varcnbezeichnun~sgese tzes in 
1111fnr· Arl\nmflung vn11 Sr.hwefclnmnwnrum. so machen sich der Fassung vom 7. DczPUiber Hl:!3 kaun das 1hrn·h Eintn · 
die Su lfide des Mnuga.uR erkennbar und zeigen einen schü · gung eines 'Vnrenzei..JH.'ns li!•griindcte Hecht. nur zusanJnlell 
ncn 11otton, liei Nickel oi ncn Dun kelulau ton. . ! mit den, Gcschiiftsuet riC'he, 1.n wcklH•nJ es ;.;'C'hürt. u hNtragcn 

Nun kann man die vorcrwiihnten Methoden nuch kornbi-!werdcn. Dic!'o Bestinunung winl vorn Heil'lu<gcril'ht außC'r · 
rlicren. Soll n.lso z. B. ei ne Zeichnung zur Herstellung von orduntlil'h s treng genornnJf'll, insp fcrn, nls nnch Auffassung 
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des R. eichsgcrir:hts ein ohne. Gcschliftsbetrieu Ubortrngene~l uor oinos ciru;etragcnen Zei chens rnnU einen entsprechenden 
Zeichen rechtsunwirksam \llirl nir.htig ist · · Gcsehii.ftshetricu besitzen oder zum mindesten crusllich Ver -

Ein gut eingcflihrtcs Wan·n: :•id1cn stellt nun für den anstaltnngon zu seiner Einrichtung getroffen huben. 
botreffenden Gcschiiftsbotriob t!i nl.!n hohen Wert dar, wio di e L · Dies ist dllS einzigsie 1\littcl, um einen Handel mit Wn · 
zahlreichen \Vnrcn?:o!('honprnll:cRRO 1.oigon. tllo nn Znhl wohl f rcr1:r.Oichon . nuszuschnltcn. Es wllre nümlit:h sonst mögli ch, 
die Pntontklo.gen übertroffen. Die Möglichkeit· der Verüußo·j daß irgend jemand sich IHr· ullo Waren Zeichen eintrugen 
rung einer solchen .M1tri<..,, vl,ne gleichzeitig auch den Ge - 11lßt und dies e Zei<:hen d!l!lll verkauft. .Derarti ge"' iF'lt. tnt­
schäftsbetricb zu verkaufen, wUrde donmach den Gcschlifts· slichlieh vorgekommen, und uuch heute noch in der Form zu 
Inhaber in die Luge setzen, Iu Zeilen dor Not durch Verkaul finden, duß auf Grund nie benutzter Zeichen Widerspruch 
seiner Marke eine finanzielle StUtzung zu crhnltcn, wc)chf, erhoben und dor Widcr13pnreh gegen Zahlung einer Geld· 
ihm die Weiterführung RCirlcs Geschliftcs ermöglicht. Es ,summe zurliekgezogen wird . Dadurch, daß dnR \Varenver 
sind daher gerade die klciuen llotriebe, denen an einer sol: zcichnis ahhlingis ist von der Art und dem Umfang deR Ge­
ehen "Freizügigkeit" des Warcnzeicheus gelegen sein kann. sclr!lftsbctriebcs, ist diese Gcfo.hr so ·beschrünkt, do.ß erust · 
.Man hat sich . bisher durch die sogenannte "leere Uebertrn · li ehe Stii rungen nicht zu hcfiireh~en Rind. Au ch hier körudc 
gung" zu helfen gesucht, indem die Erwerborfirrrll\ dns frag· nur die Aufhebung des Widerspruchsverfahrens radiknie 
liehe Zeichen für sich neu anmeldete, der Verkäufer keinen Abhilfe schnffen. Du~ \Viderspruchsverfnhren hut aber so 
\Vidcrspnrch ·erhob und nndulcrn das zweite Zeichen cinge- . erhebliehe Vorzüge, dt ß man daran lieber nicht riitltdn 
tr:J.!;C!'! W!\r, !"';;!i!! t!l!e!! Z<:>kb~11 !iiAdH'n ließ. 1111 Prinziu ilollle. 

·wird hierdurch zwar dus gleiche erreicht wie durch ein~ l } 
Ueucr lragung des alten Zeichens; es gehl aber dessen Prio· ·.•••••·•·•·•·•·•·;·•·•·-·•·•·•·•:•·•·•·•·•·• .. 
rität verloren, da es sich warenzeichenrechtlich 11m eine völ· ! Aus der Werkstatt des Perlcnmachers. t 
~ig unabhängige Neuanmeldung des altcn Zeichens handelt. ~-·~·-·•·•·•·•·-·~·.c~:':.k.:~':~~ .•.•.•.•.•.•.•. -~ 

Von den Gegnern der "FreizUgigkeit" des Warenzeichens 
wird als Hauptgrund angcflihrt, daß durch die .Möglichkeit der Kupfer zu polier·en und zu fär·bcn. 
Uebertrugung einer Marke ohne gleichzeitigen Gcsehiifl~;~. Um Kupferteile zu polieren, reibe mnn dieselben mit eng· 
i.iborgang. der Hauptzweck der Marke: "Kennzeichnung der li schci' Erde und mit Oel, dann mit einem Flanell· und zuletzt 
Herkunft der damit uezeichnelen .\Varo 11118 einem bestimm· mit cineru Lederlappen ab. Eine Lösung VOll Oxalsäure, auf 
ten ßctl'iebe", verloren gehe. Das trifftl nichl Zll aus folgen- tunttgewortleueR Messing gerieben, enlfcmt bald die Oxyd­
den Grürrl)en: \Vorm statt der Firma l\, eine nmlere Firma B hnut und legt das ~letall frei. Die Süure muß dann mit \VaR· 
den ~l'Jichcn Artikel uuter der gleichen ~larko vertreibt, hnt scr abgewas<'hen werden und das Messing mit einem weich(•rr 
die Marke ·- ohne dn~ •lnr Go~sdliiftRbetrieb des A nuf n Leder abgerieben werden. Eine . Mischung· von Salzsilure mit 
übergegangen -ist - ihre Ftrnkti•in der Kennzeichnung der im Wasser gelöstem Alaun gibt dcrr nur wenige Sekunden in 
Herkunft aus einem bestimmten Betriebe talsiichlich bcibc· diel'le Lösung gelnuchtcn Gegenstünden eine goldene Farbe. 
halten. In den überuns meisten Füllen ist es . dem Käufer Eine ornngcartige, in Gold spielende Farbe erhält polierte;; 
nümlich ganz glcichgilltig . und unbekannt, wio die Firma Kupfer, wenn mau es einige Sekunden in eine Lösung von 
heißt, welche den Gegenstand herstellt, den er unter einer he· kristallisiertern essigsatJrem ·Kupfcroxyd taucht. Eine schöne 
stinlrnten Bezeichnung zu knttCerr gewohnt ist. Die .Marko violette Farbe wird erzielt, werrrr rnan dllS Metall fi.ir Augen· 
soll jn den Abnehmer geradezu clcr ~otwcruligkcit entheben, 1 hlicke irr eine Lö>~urrg torr Antimorrchlorid tnuchl und es so­

. sich die Ilerstcllcr- oder V crl riehsfi rum zu rnerken. dann mit einem mit B~umwolle umwickelten Holz abreibt. 
Häufig wird nun auch d:miuf verwiesen, claß durcli die \Vührerrd dieser Operation muß das Kupfer bis zu einem der 

FrPizflg-i~keit eines \Vnrcnzeichcrr9 dio beteiligten Verkehrs Hand noch crtrilglichen' Grade erhitzt werden. Ein kristBlli· 
kreis') irre!;'eführt, ja gcliiuscht werden könnten. Diese .\lög- nisi:hes Aussehen wird dadurch hervorgerufen, daß man den 
Iiehkeit wird aber durdr den hcutigr.n .·zustnnd der Gehun· Gogeustand in schwcfciRnurcrn Kupfer knr:ht. 
denheil zwis<'hon Wnrcnzeiclwn und Geschilftshetrich nicht 
nusgeschnllct. Durch daR Prinzip des reincu WiderRprtH;hs- Schwarzbeize für Zink. 
\'crfalrrenr:~ iat es möglich, dat1 das gleiche Zeichen von ver Man lüst in 5(X) g heißem \VnRser 40 g chlorsaures Kali 
schiedeneu Firrnen für glciehe oder gleichartige \Varen in l IIIHI 80-100 g Kupfervitriol. ~ach dem Erkalten wird fil. 
der Rolle ein;..:"etrugcn i!<t. \VlHIIl llltlll altw verhindern will,! triert, wenn sich ein Niederschlag gebildet haben sollte. Die 
1lnß dem Prrbi.iknm die gleiche Ware unter derselben Bczeich·l Zinkgcgcnstilndc werden gut eulfcllct und dann cnh\·cdcr 
nung von zwei voneinander völlig verschiedenen Firmen einen Augenblick in verdllnntc Salzsäure g('tnucht oder da· 
nngP.hotm1 wird , ~~~ mlißle man eine nrntlicho PrÜfung ouf 1mit heslrichcn und mit feinstem Sond gescheuert, darauf ab · 
Eintrngsfü~Jig~cit _auch bez~glich <~.er Vcrwechselung,;gcfnhr) gespUlt und r~1it einem snuber?n, weiclr_en Lcinerlln~pcn gut 
ohne Ahhilnglgkcrt von erner \Vrderspruchserhebung ein · getrocknet. Dreue Behandlung 1st unbcd111gt notwemllg, wenn 
fUhren. dio Fiirbrrng tadellos ausfallen Roll. Die so vorbereiteten Ge· 

Für den Fall, daß eine Firma A ihre wohlbekannte Marke gcnsliiwlc werden nun in der lleize einen Augenblick unter­
X nn eine Firma B abtritt und dic!lc Firma den gleidren Ar· gclant:lrt oder millelR wcicJ,hanrigen Pinaels glcichllllU1ig da· 
tikel, aber in minderwertiger Qualililt unter der ncwich · mit uestridren. Die Farbschi chte crseheint manchmal zu· 
nung X vertreibt, ist das Gesetz gegen den unlauteren \Volt· erst rötlich; sie wird nhcr in kurzer Zeit schwarz und erst 
bewcrb da. DieAc tntsiichl icho Tiiuschnn~; ist uucr aueh bei dann, wenu dieR ci nge! roten ist, wird der Gegenstand gut nb­
Verneinung der FreizUgigkeil des Warenzeichens möglich _ gespUlt und getrocknet. llei guter Vorbereitung genügt ein 
eR knnn jederzeit einer Firma ciufnllcn, ihr nls gut bckunn· einziger Ucberzng; soille indessen eine \Viederholung nötig 
tes Mo.rkenorzcugnis ohno Acnderung seiner Bezeichnung in sein, RO darf ehenfalls nid1t friihcr abgespUlt werden, bis die 
Wesentlich schlechtere Qualitlit herzustellen. Derartiges wird nun Richcr rolfleekig auftretende Fllrbung schwarz gcwor· 
allerdings kaurn zu erwarten sein. den ist. Nach erfolgtem 'l'roekncn wird rlcr Gegenstand cnl· 

weder lackiert oder mit \Vnchs oder Oel cing<'l'iehen. Die rr· .Auö d~cöcn GrUn!!Cr! cr~chcint es nngcbr~cht, die l~.,r('i· 
zUgigkeit des Warenzeiehcris gesetzlich fes tzulegen und die 
Sehrunke des § 7 :r.u beseitigen. 

Es ist aber dannunbedingt erforderlich, an dem Prinzip fest· 
zn halten , daß ein Warenz<>ichen an dus Vorhandensein eines 
entsprechenden Gcsehiiflshctriehcs gehurulcn ist. Sowohl der 
Anrnclder eines· WurenzPichcnil, .als uueh der splilore Erwer· 

ziolie Fiirbuug isl Lid vioh:ll><chwar:t. . 

Schmirgclpulvc!' zu sehliinrnrcn. 
Uci Poliermitteln isl daR erste Erfordemis: glciehmiißi· 

gcs Korn; feiner Slauh zwist : hc~u groben Pulve r sehwiieht die 
\Virkung, weil er oin Zu sanliiiCilba.eken e rzeugt , wiihrend 
grobe Kürm:hcll zwisehell rcillCill l'ulvN ·den Zwcrk dc>:f'cl 
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bon zerstören. Um die ·erforderli<;he .Feiuheit und Gleich· 
mäßigkeit zu crrciehc n, bedient mnn sich nin besten der fol­
genden Methode: Angenommen, man wUnscht dua klinfliche 
Schmirgelmehl in drei vcrsc:hiedcnc Feinheitsgrade zu trcn 
ncn, so nehme mnn drei Gcflißc, Glas oder Blech und mische 
darin den Scluuirgcl mit viel Wasse r , bis die Mnssc g!cieh 
mäßi~ verteilt erscheint; hierauf Iasso mnn sie n Mimtton 
setze;•, worauf alle s<;hweron Teile zu Boden gesunken sein 
werden, während die lciehtercn 'l'oilc lllit dom Oberslehendon 
Wasser nbgcgosson werden könn en. Den verbleibenden 
Hi.iekstnnd bchnudle man auf diese 'Vciso so lange, bis fnst 
oller Schmirgel sith hinnen 5 Minuten niedersetzt, sodnß daJ!I 
\Vnsscr verhältnismüßi g klnr wird. Dann hat man ein grobes 
Pulver. Ein feineres Pulver erhiilt mun s odntlll von don Ah· 
giissen tlcr \Vnschunge n des ersteren Pulvers, indem eR 10 
bis 15 Minuten absetzen !iißt, im Ucbrigen aber ebenso ver-

. führt. Auf dieseihe 'V eise . knnn n•ntl noch feinere Sorten er­
hnltcn. 

Nns>.e Vergoldung uc!'l Siluci':.. 
Die nasse Vcrg"it!ung gelingt, wcnu lllllli das wohlgc · 

kratzte Metall Y:! Stunde lang in dor mit einigen 'l'l'opfeu 
~chwcfligcr oder bc;;ser Blausilure (~ifti~!) versetzteil Py­
: ophosphntlö;;u ng knr:hc n Hißt. Die Blausilure nimnit ot wns 
l)ilbor auf, nn dcsscu Stell e sie Gold absetzt. Die schwcfilgn 
Silure dngcgt:n wirkt rctlu:t.ic rcml auf die Goldlösung und da:! 
nbgcschicclt:nc Gold befestigt sic h auf dc!ll Silber infulgo 
:Affinität der Metalle untereinande r, was · sic·h besonders 
äußert, wenn eines derse lben im Augenblicke der Ausschci· 
dung aus eine r Verbindung, nlso im fo:ntstchungsnlt•lllClltc 
auftritt. Die so erhaltene Vergoldung ist sc hö11 , aber lei cht. 
Man vermehrt den Niederschlag durch bcstii mliges ß ewcgcn 
der Gcgenstiinde mittel s Kupfer-, Zink- oder :\lcssings tiiben .' 
Hierbei tre ten aber durch die Bcrlihrung von zwei hetero 
gen.~ n Mt•tnllen in einer Salzlösung gnlvanischc \Virkungero 
nur. 

einfach die durch · dio ·Pressung verursachten Korlturverti~­
fungcn mit einer lithcriAchen Gummigraphitlösung nusfllllt 
bezw. bestreicht ·und so an diesen Stollen dns Material für 
den Strom !eilend mncht. Die Suche lllßt sich aber noch we­
sentlich vereinfachen, indem man die 'Vnre oherC!ilchlieh 
ganz mit der Graphitmischung Loatreicht, dnnn mit einem 
Lappen abwischt und trocknen läßt. .Man kann nuf dietm 
'Welse den 'Vnrcn schöne metn!lio:anhn lrohorzllga geben Ullfl 
so das i\tntorit~l dekorativ noc:h wesentlich verschönern . · 

Die Verwertung voit Galnlithd•·chspänen. 
Disher hatte mon (Ur don AbCnil - die Drehspli11o 

von Gnlnlithwarcn keine Verwendung, . dt~ anscheinend das 
Mntcrinl sich mit anderen StoCfcn schwer zu hinden schicu. 
~cucrdings angestellte Versuche huben ergeben, dnß 1111111 dnA 
Abfn!IHIII<Crinl zu Pulver gcricb~n. ganz gut olA Filiistore 
rur verschiedene KunstllltiSSCII, inRbesonüoro nbcr filr Papicr­
IIIUChcmnssen, verwenden kunn. Die suttcn Fnrbcn des Pul­
vors geben der l'>!!.p!cr:::c! e~h~ e!!:':t-n !~l}h~f~'-'r ... n Pignut iiJll · 
Iichen Farbton und rwhtmbei wird nuch eine künstlkhc llür­
tung der ;\lachcmnssc erzielt, du die Späne jedcrzoit cinon gc· 
wissen Prozentsatz llürtcsnlze (:\lctallsnlzc, Formnlt!ohyd 
usw.) gclmmlcn erhnl!en. 

l>aK l'riigen \ ' Oll Galalith. 
Das Prägen des Galalith erfordert · gennu wie beim 

llul'lle ciue gcunuc ßeobachtuug der 'VUrme, wird da.!l :\Ia· 
terinl zu heiß, so verbrenut es, ist es flicht wnrm geuug. S•• 
wird die Priigung nicht Fcharf genug ausfallen bezw. das 
~!ntcrinl wird verdorben. Zum Priigen selbst gehören mög­
lichst sauber gravierte :\!etnllfurmen, damit die Prligung 
uad1her no('h sauber ohue jcrlo weitere Nnchnrbeit, die der 
Form nicht immer zutrliglich ist oder die Produktion ver­
teuert, fertiggestellt ist. :\lnn orwiirme zu diesem Zweeke 
die zut1 lil' hst sauber polierte Plntte ill einem auf etwa 130 Lb:1 
1·10 Grad Celsius erhitzten Oclbndo etwa 1-1 ~ Minute, jo 

ZUI' . Erzeugung \'Oll Spl'itzfnt•btönen nur flalalithwai'Cil. lllll'h dor Rtiirke der ZU prägenden Plntte. Die Temperatur 
Obwohl das Hohmaterinl iu mnunigfncheu Farben- uncl des Oelbndes wird mit einem Thermometer gennu nn<·hge: 

Marmortönen geliefert wird, so wird doch mitunter auch der prUft. Alsdr.nn bringt man die gewärmte Platte auf die zu­
sogenannte Spritzfarbton, wie er auf Steiunußwaren so hiiu · vor ebenfn!ls, wenn auch nicht uuf 130 Grn.d C. erwürmte 
fig 1,1nzutre ffen ist, verlangt. · Urn diese Fiirbung zu erziel en, :\letnllform und preßt mil einer Spindelpresse oder mit einer 
weicht man dns \Vr\renrnaterinl längere · Zeit · in lnuwnrnlt'lll Hobelpresse unter red1t lnngsnmen Zupressen die Form nus 
Wnssc ein. Hi ernur bereitet 111nn sich die Ubliche gcwiluschte !::in Herausnehmen nut~ der Presse darf ersl erfolgen, nach 
Farbbeize und wenn diese angese tzt ist, fUgt mnn etwa!! Am· clnm Form und gepreßte Platte einigermaßen abgekühlt sil'd. 
moniak llinzu. Der Amrnonink bewirkt e in tiefes l::inziohen DM weitere AbkUhlen erfolgt wie beim Biegen in kaltem 
der F'arbbcize. Die schiinsten l\foire und 111nrmornrti~en Dc· Wasser. Das Entfetten der geprcßtcn Form geschieht nin 
korc erlrwgt IIHUI, wenn man in f!in gnhelfönnir;es G<•stell hellten mit ßonzin, nachdem 111:111 daR gröbste Oe! zuvor mit 
eiuc !1u11dbürste ~nbriugl.. Die m~t der l·~nrbbci :w <!_' ·•rünkt, ~einem Lappen abgewischt hat. 
a:1 Clncm verschwelen \\' l!i[lllai>dotgctll S1cln:: vurbe1gcfuhrl , I 

'":in!. Iu mnr.IChcn Wcrkst.iittcn ist die Vorric:htung i~ ein~n ~ Kitt fih· Kunslhornpliittchcn. 
S1cbknsten emgcbnut. Bc1 Verwendung desse lben wtrrl the 

1 
K stl plütt ·I g!eicl ,.illti,.. nus welchem Stoff \' · 1 · -· r' 1 1 . . 1 un 1orn c 1en, 10 .,, , 

ganze ornc ttnng } 11 ll:c •·. :1r..:..:c:zc ~nlgetnw· t!, nuo:~g,.. . wcnlen vorteilhaft mil einem Gemisch, bestehend aus 4 T. 
schwenkt und dru111 111 hes<;hrwhenor \Vr:1sc verwendet.. !Tcrpentinhurz, 1 'I'. Dnmarlack, 12 '1'. Kopa!Cirnis und 3 T. 

Koloph oniumlösung in 10 T. Alkohol befestigt. Handelt es 
ßlondhomwaren eine blaue Aede•·uug zu erteilen. sich um eine knscinhnltigc Kunstmnssc, dann ist uoch em-
ßlondhornwarcn kann man lci eht eine kUn .r; tlichc blnuo pfehlcnswcrt der Uornxschcllackkitt, bestehend nus 10 T. Kn­

Acdcrung erteilen, wenn man dieselben nur Guttapercha· seinlciru, vermischt mit 7 T. Uoraxschellncklösung. Letztere 
platten aufdrückt und mittels breitbuschiger DmhtbUrstcn winl angesetzt, indem man t!en Schellack in llornxwnsser im 
durch regelmüßiges Sireieheu feine Kratzer auf demsel be n 'Vnsse rbndc zur Lösung bringt. 
erzeugt. Die so verbreitete 'Vurc wird sodnnn in eine lllnu­
holznbkochnng gebracht und durch liingc rc Zeit stehen Ins ­
sen. llicrauf trocknet man die Artikel in grobem Siigcmehl, 
spült sie sch nell im kalten \Vusser ab und 1111\11 wird find en. L . t n l"b·n . F. b ·rb F. b f'h 
daß die Kratzspuren einen blauen Farbton zeigen, welches eJS UßgS a I~ 10 ISC SI er u. ISt Swuppen 
ei n cigcnart ig geiidcrtcs A usschcn gibt. 

Erzeugung gah·nni~:~cheJ' Ver:r.icnurgcn nuf Oalnlithwnren. 
Gt~lulith iiiflt sich bekanntlich wie alle iiurigcn Matoria · 

Iien unter Arnvc ruh•ng von \Viir·•••c pressen und diese Eigen· 
schnft ausniitzcr11l , knr111 man nuf clcn vVarc11 nuch galva­
nische Niedcrst:l diigc nmrmigfaeher Art erzeugen. indem man 
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Die JleGulnncd• "T.chnliNlbetl P'r&(Ceho\ena"lll\ ltl.r oto..,o O•cblllalreuadt koaton!rel, 
Oto r•Witn hlracn werdeo auch ,.,.., Deaatwortuor Hltena ,. • ..,... x-r noploblen, 

Oto N-.. 4 .. J'racM\ellnr werdon nach kelaer Seite hin g•unnt, anonynro Zuoobrllleo Je• 
4oob nlobl borloUiobtlrt. .luob behAlt alch die Bacl&lr.tion Tor, olute .lqabe der Onlnilo 
..,wnhl J'racoo ala auch .\ntwortoh almt16lln.,. . ltlno •h1lrecbWobo Hallpnlubt lborAimml 
die Bacl&lr.Uoa DlobL W&nlcht ~•teUer direkt• ZIUIOuuowil uor ainlalllondoc Aolwu•lOft 

olo4 60 Plg. lo Brlolmar~ .. bolnUroo. 

aur lludltuno IOr llle lltnOfler Des .. Tedtnlsdlen JrtgthiSitils": Dtn llenOfltrn litt 
'fraothaftens Diene )Ur Kenntnis. hl alle an uns gerldlltltn fragen, soJDell bles 
mDfllldl Ist, llurdl unsere telfinisdien muarbtlf~r trltillgt unll buntJDortet IDtrb~n. 
ln nnbmadll ller hohen Portoauslagen riiDgt aber nie otrslumt IDtriltn, illt tnt· 
sprtdltniltn Porto• oDer nntJDorrgebOhrtn bti}Uieqen. nudl mOge berQdlsldlllgt IDtriltn. 
Bai ltiiiSSt Jraotn nldlt sofort erltillor IDtriltn ~onnen Ia JDir erft .Jul GrunD unserer 
llun frlilt btl UIISirtft muarbtlftrn tlnt }UDtriUIICht ftniJDori)USimrunlltiiUnQ 

madlen IIDnnen. 

.·,.-""" ,.,, ..... r '"P,_ ~:.:r-· .. :~".. 
1
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in Japan einheimischen Dnum. Man erhält denselben 
durch Einschnitte in dio Bn.umrindo, ans welchem die 
fl Ussigo, hnrznrtige Musse hornusClioiH. Dieser I.f\!Jk gib I 
clnon weH hli.rtoron Ucbonug nls dol' bosto KoJmllnok 
und ist dublli nicht sprUdc. Der Ul'lhcrzug hesitzt oinou 
Glanz, der Jnhrhunderte hlllt und für \Vusser, Alkohol 
nnd !Ur die meisten fiüssigen Substauzell uuuun.:hlässig 
ist. 

Frage 9. Kennen Sie ein Hezept zur Herstellung eines durl'h · 
sichtigen Kittes fUr Porzelltlll? · 

Antwort 9. Durchsichtiger Kitt für Porzellnn, weleher wie 
gewöhnlicher Porzellankitt anzuwenden ist, wird auf fol ­
gende Weise hergestellt: In einer geschlossenen Flasche 
löst mnn 75 T. in Stücke zerschnittenen Kautschuk in 
GO •r. Chloroform auf. fUgt noch 15 '1'. Mastix hinzu und 
Hißt d!Ulll solange in der Külte stehen, bis sich alles auf· 
geliist hnl. 

Frage 6. Wie geschieht dns Schleifen vo• , Holzkugeln? 
Autwort 5. Das Schleifen der Holzkugeln geschieht am 

bes!en in sogenannten SchUttcislieken unter Bonulzung 
der· eigen'!n Drnlu•piino nl;; Rehleifmittel, hierdurch wird Marktbericht. 
eine schöne glntte Oberflüche erzielt. Schleiftrommeln sehe 11 ack. Hamburg, den 2. März i 929. 
sind besonders bei den kleinsten Kugelsorten nicht an· (Mitietellt von Otto Lllje, Harnbure 1) 
gebracht, da die Ware zu leicht ist. Zum Uelzen reiht 
man die gelochten Kugeln auf Drtlhtc von etwa cn.. 3U Die Notierungen Im Großhandel für die einzelnen Qualltäten 
cm Lünge, tnucbt sie in die Beize und liißt sie gleich auf je nach Ausfall sind unverbindlich wie folgt: 
den Drähten trocknen, um sie weiterhin n.n einer auf der Schellack, feinst lemon • RM. 5,10-6,00 
Drehbank kreisenden FiberbUrstc einigemnie enllnng zu f~in lemon 4,90-5,60 
ziehen, wodurch sie sich schon glätten. Am besten ist es 
schon, die Kugeln mit Leimwasser zu tränken, dns na· fein orange • •· • 4,60-5,10 
türlieb sehr dünn sein muß. Auch hier bleiben die Ku· orange T. N. 4,20-5,00 
geln auf den Drähten. Endlich fUhrt mnn die Kugeln geldorange • 4,50-5,00 
wiederum an einer rotierenden Bürste vorüber, wobei et · rubin 4,40-4,90 
wns Rüböl und Bimssteinpulver zugegeben wird, dem · weiß gebleicht • ,. 4,20-4,90 
nun ein Abputzen in gleicher Art erfolgt. Auf diese K n ck 1 lt p 5 20 RIO 
\V eise sind die Kugeln außerordentlich sauber und nop 8 ' ges empe • ure • - • 
schnell zum Lnckieren vorbereitet, wozu das Tnu<'hver-! Kömerlack, naturell • • • • • 3,50-4,00 
fahren dns geeignetstc ist. Es gehören entsprechende! Stocklack, echt Siam, holzfrei und gesiebt 3,00-3,50 
Tauchlacke dazu, welche von den Lackfabriken ver · I Preise far 1 kg bei Originalkistenabnahme (75 kg Inhalt) 
schiedent~ich bezoge~ wer?en. können. Fibe~krcis Der Markt verkehrte bei stetiger Tendenz ruhig,. Es geht 
bürsten liefern alle nut Schleifnuttein hnndclnde F1rmen. mit den Preisen etwas hin und her, ohne das hierdurch aber 

Frage 6. Können Sie mir angeben, wie man einen farblosen I die Preisgrundlage verändert wird. 
Kitt für Bein hcratcllti' 

Antwort 6. Man kocht fn.rhlose Gelntinc mit Wnsscr zu einem Marktbericht 
Gber tJerfsdse Rohstoffe and Halbfabrikate dicken Brei und setzt diesem einviertel Teil n.lkoholischc 

MMtixlösung zu. Außerdem mischt rnan feingeriebenes 
Zinkweiß bei, wobei eine sirupurtigc .Masse entsteht. Die mitteteilt von der f'lnna Gottfrled Rlnderapacher, Berlln N. 24. 
erhärtete .Mßllsc wird bei Gehrauch mit etw~ Wasser Berlin, den 5. Marz 1929. 
versetzt und in einem Löffel erwärmt. Der Kitt erhärtet 
cchnell und l.a.ftct selbst auch auf Perlmutter. Rinderhörner, voll mit Stirnknochen • RM. 9.- bis 

Frage 7. \Vie kann man Bcrnstciruilntorial \'or~:tchitlJcna.rtig 
• ohne Stimkr.Ochen . , . 

färben? 
Antwort 7. Zu diesem Zwecke verwendet man ein Gemisch 

• leer • 
Leere Ziegenhörner 

Rinderklduen 
" von IW ·r. Lcinöi unu w T. :lu.Jigv. Die;;;;:; O::!b:! ~!' · . Röhrenknochen . 

hitzt man nlsbald nur 200 Grnd Ccls. und tauc;:ht die zu Homabflllle 
fürbenden Bernsteinartikel einige Minuten in dieses Oe!- Benzinknochenfett 97 0/0 roh 
farbbad. Wird der Indigogehalt erhöht, so entsteht eine 'knochentafelleim 
blauschwarze Färbung, während bei wcuigcr Indigo dns Lederleim . • . . . . . . 

· Blau besser zum Ausdruck kommt. \Vi ll man. eine schöne Sammelknachen . • . . . 

. . 

Rottönung erzielen. dann verwendet mnn anstntt Indigo Bcnzir:t~ntfettete Knochen, gebroch. u. poliert • 
DrachC!::Jlut. FUr gelb genügt etwas Ali.zarin. Auch die Autoklavenknochen . 
nus Phenolharzen hergestellten Kunstmr1.ssen Inssen sich Hornschläuche, frisdte . . . . . 
iri ähnlicher Weise umfärben. • trocken . . • . . · • . 

Frage 8. \Voraus kann man sich den sogcnn.nntcn jnpnnischcn Knochenmehl, entleimt, gemohicn, lx30 
Lnck herstellen? · excl. Sack 

roh, 4 x 18 cxcl. Snck . . 

9.50 • 
18.- • 
40.- • 
14.- • 
20.- • 
14.50 • 
55.-. 
80.-. 

115.-. 
8.- • 

15.-. 
7.-
8.- • 

12.-

7.20 
8.50 • 

J0.-
12.-
22.-
50.-
16.-
24.-· 
16.-
58.-
94.-

130.-
10.-
16.50 
8.-

10.-
13.-

7.60 
9.50 Antwort 8. Man mische 90 T. Tcrpcnlinöl und 120 T. Lnvcn· 

delöl trrid. entferne dM vorhandene \Vnsscr durch Digo· 
ricrcu mit Chlorknizium. Zu diclH:r Ma.H>lc fiigc rnan dann 
1 'f. Kampher und 90 'I'. weichen Koptd, stelle hierauf 
dli.s Gefäß auf heiße AsciJC odcl' nuf ein Sandbad und 
schlittle öfters um, bis sich der Kopul gelöst hnt. Nun 
lasse III!ln dM Gum~e 2,1 Stunden s tel1cn und filtriere 
schließlich. Der echte japanische Lack stammt von einem 

Alles per I 00 Kilo; frei Abgangsstation; je nach Qualililt 
und Frachtparit!lt; in ganzen WoggonlmhmgP.n. 

- -

Tendenz: Anhaltender Rilckgang des Knochenanfalles ver­
anlasst gewisse Kn11ppheit - Knochenpreise daher gehallen -
Helles Inlandshorn lebhalt gefragt - Leim- und Dilngergeschilft 
im Inland unter den Erwartungen. -

Beziehen Sie sich bei Anfragen u. Bestellungen auf .,Die Perle" Zentralorgan für <lle ges. Perlenlndustric. 
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Patentschau. reicht werden, bleiben unberücks ichtigt und werden wie neu, 
gt'stellte Einfuhrgesuche behandelt. Eine Einfuhrbewilli· 

Unen~eltllche Auskünfte vermittelt der Verllti dieser Zeltschrl.ft. gung kann nur einmal auf die Dauer von weiteren drei Mo-
Patentanmeldungen. naten verlängert werden. 
(Einspruchsfrist 2 Moriate) · - Ungenügende Ausfüllung von Zolldeklarationen uild 

Klasse « a. Zollinhaltset·klärungen. Die französische Zollverwaltung er-
R. 73674. Rudi & Wienenberger Akt.-Oes. fnr Bijouterie· und hebt Klage darüber, daß die Angaben in den Zolldeklarati· 

Kettenfabrikulion, Pforzheim . .:..._ Schmuckkette • .. - · { oncn und Zollinhaltserkliirungen vielfach ungenügend sin~. 
Oebraud:smuster. )Hauptsächlich soll di.e Angabe des Wertes der Waren sowie 

deren genaue B.ezei.chnung nach den V unu..:l,riflt:H dt:ii frunzö­
sischen Zolltarifs f('hlcn. Da diese Angaben für die Berech­
nung des Zollbetrages unerläßlich sind, sind mehrfach die 
Waren auf den Zollstellen zurückbehalten worden, bis die 
Absender die fehlenden Angaben beschafft haben. Zur Ver­
meidung dkser Störungen empfiehlt es sich daher, daß die 
Exporteure in allen Zweifelsfällen vorher bei der Auskunfts­
und ZollberatungF>I'IteliP. der Industrie- und Handelskammer 
unf ragen. 

(Mittels Löschungsklage anfechtbar.) . 
Klasse 44 a. 

1058244. GehrUder Feßler, Pforzheim. - Kette far Bijouterie· 
und Oebrauchszwecke. -

1058 761. Otto Glas, Straubing, Niederbay. - Sicherheits­
karabinerhaken für Uhren, Armbänder, Medaillons usw. -

1 058 781. PöB & Sand, Monheim. _.:_· SchlOsse! o. dgl. Kette 
mit Kugelgliedem. -

1 058 788. Lauer & Wiedmann, Pforzheim, Durlad1er Sir. 22. 
- Schmuckstilck in Form einer Medaille, auch züm Be· 
fPstii1P.n An einer Schlüsselkette eing-erichtet. --

1 059 Sl5: . Georg Loch jr., Oberstein a. d. N. - Gliederband. -: 
1060363. Albert Huttenlocher A.-G., Eßlingen a. N. - Glieder-

armband. - ' 
1 060364. Albert Huttenlocher A.-G., Eßlingen a. N. - Glieder­

armband. -
1061679. Oustav Koch, Herne. - Schmuckring mit Duftträger.-

Export-, Zoll- und Handelsnachri~hten. 

- OcsteJTeich. E.-!Jöhung dct· Post- und Telegraphenge· 
bühren. Der Hanptu.usschuß des Nationalrates hat am 18. Ja­
::::ar d. J8. zur D~~:kt•ng rlP.r flrhöhten Ausgaben für das Per­
sonal die Post-, Telegraphen- und Telephongebühren mit 
Wirkung vom 1. Febr. d. Js. ab erhöht. Von den eintretenden 
Tarifänderungen sind für uns !olgeude von Bedeutung: 

ß riefe: Im Inlandsverkehr und im Verkehr nach 
Deutschland ur1d Danzig: Bis 20 Gramm 16 g, bis 250 Gramm 
3o g, bis 500 Gramm riO g usw. 

Drucksachen : Im Inlandvorkehr (nicht auch im 
Verkehr mit Deutschland und Danzig) besteht bei Druck­
sachen gegenwärtig eine Vorstufe von 10 Grrunnr mit einer 
GehUhr von 2 g; diese wird auf 3 g erhöht. Bei Drucksachen 

Aegypten. Zolltar-ifr·eform. Die ägyptische Regierung im Gewicht von 100 bis 2ri0 Gramm und bei Gesc: hiiftspapie­
bereitet einen neuen Zolltarif vor, der nach Abla.uf der ge- ren, \Vnrenproben ur: ·: Mischsemlungen bis 2ri0 Gramm 16 g. 
genwiirtig besteherrden Handelsvertrüge am 1. Februar 1930 p a k e t e : Inlltn,lpaket im Gewichte bis 1 Kilogramm 
für sämtliche Länder gleichmüßig in Kraft treten soll. Durch (gegenwärtig Ctir alle Ent!er:111ngen 36 g, Sperrgut M g) 
den neueu Zolltarif sollen die im Larlllo bereits bestehenden 40 g (Sperrgat 60 g). Fiir sdrwerero Pakete in der dritten 
oder erst zu schaffenden lildustrien geschützt werden. Es und vierten Zone werden die Gebtihren um 10 g für je [i Ri· 
steht daher zu erwarten, daß die benütigten Hohsloffe und~ logr'.!mm erhöht 
Halbfabrikate mit müßigen Zöllen belegt w?rde.n, w_iihrend ~ - - Italien. Ur~prungszeugnisse für P~stscndungcn •. Bei 
bei den übrigen \Va.ren eine Zollerhöhung erntntt, d10 vor-~ Postpaketen wird die Herkunft durch dto Versandpaprcra 
aussichtlich den bisher bestehenden Satz von 8 Prozent vom nachgewiesen. Pakete, die aus meistbegünstigten Staaten -­
\Verte überschreiten wird. Vor allem dürften Luxusartikel auch Deutschland - kommen, werden daher auch ohne Ur­
eine ziemlich starke Zollbela.stung erfahren. Die bisherige lsprungszcugrri sse zu den Vertragssätzen verzollt. Nur wenn 
\V ert verzullnng soll nur für bestimmte \Vuren beibehalten die Herkunft nicht einwandfrei festgestellt werden kann, 
werden, während im übrigen die Einführung vo11 spezifi- wird die Anwc11dung der Meistbegünstigung von der Vorlag~ 
sehen ZollsätzeH nach Maß und Gewicht gepla11t ist, über \'orschriftsmiißiger Zeugnisse oder unanfechtbarer ßewcis· 
deren llöhc die. iigyptiscl;c Hegicrung im Verlaufe des kom- stücke nbhiingig gcm:u:ht. 
mende11 Jahres bcsc: hließcn wird. -------------------------

- l'oler1 . . Einfuhr·bcw~lli.gungc~t- G?n~iU> Y er lat.~ tbaru ng ~IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIJIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!r .. 
der Zclltral emful~r-Kommrss!On .. berm Mrnr~.tcnum fur !ndu-~ • 
::.trie UliU Handel lll 'Vnrschau kr,lllllen Antrage auf Verlauge-, Die nächste Nummer erscheint am 
ruug von polrii schcn Einfuhrbewi lli gungcn nur dann berück- 1 O A "I I ... b"tten w" b · S 
sichtig! werden, wenn sie spii!estens innerhalb 11 Tagen nach • p r I • nsera\:e er I Ir I 
Ablauf der Giilti~keitsfrist ciugerei cht werden. _Die V_er- 8 p ä teSten S 9. 1\pril 1929 frÜh. 
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Schleiferei und Export 

I CARLONE & VITIEaJLO 
To•"re del Greco (Napoli) Italien. 
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Juwelen.. u. Uhren:..Zeitung 
WIEN, 1., TuchlaubEln 78. 

Verbreltungsgeblct: Oesterrelch und alte Nach· 
folgestaaten • Hochwertiger redaktioneller Inhalt 
Schmuckzeichnungen • Beste lnsertlqnsefgnung. 

Der Zweck 
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dieser Anzeige ist, Sie · wie auch .. K I eine , ~ 
darauf aufmerksam Anzeigen • in der ~ 

zu machen, daß alle " PE H L E • b es t c n ) 

OROLOGIUL 
Ceasornlcar le-Bijutterle-Metale &I Pieire Prelloase 

Diamanie a1 Perle-Gravura·Optica 
CLOJ (Rumänien), Cal·. Reg. Ferdinand 62 
Das einzille fachorllan der tlranclle, verndttclt den direkten Ver­
kehr mit Erzeuger u. den H.'inJierkrcisen für Abs.<tz m Rllmänien. 
I BESTES INSERTIONSORGAN I 
Unverbindliches lnsNtionsoffert und Probenummer kostenl os! 

• • • Perlseiden • • • • aus garantiert, reiner Naturseide, in alJ..:n • • Stärken, Längen und Farben, mi t 1 und 2 • Nadeln liefert äußerst preiswert prq • • tarl Schinie sen., Schramberu (WnruboJ . • • • 

E~;~~~;~;~oerle~~~~~;ie;~r~ I PERLEN, co LLI ERs, 
in Amethyst, Topase, Amazonit, Lapis, Türkise, Kristall 1 · K N 0 E P F E 
u. s. w. für Colliers, sowie alle Edel- und Schmucksteine <aus Galalith und imit. ßern~tcin fabriziert als Spezialität 

mit Gravierungen 'sächsisch. Kunsthorn-Industrie, 
Alfred Franzmann, Neukirch (Lausitz) 2. 

Tiefenstein b. ldar ~ ~ FISCHSILBER-PASTE \ ~go~~og 

~ 8~8 ~ ~~L!N~E!~~ß:!A~ ~~ ~ '~~~k~;~~j'~~p~'~" 
r !rc~iv für ln~uslrie UD~ Gewer~e 1Ji ";:;~~~~~·~·~:;~~- I ! ~ H~~~~·~f.!~~ 
m Die I rBi·~ ~-t ~~ nwS t·~e~ h n i k. m ~· E. BEUTEL, ZITUOJ I L=:~~~~:: '" 
111 Preis brosch. RM. 3.50. W 
rrl ryc~·r~c"''r<"''~-<f~-:-\t!f~u\(!'r-L\1! 1i\i!f'!lli:('u'U('(Lii: ('/.:.'!! YL'l!i':"LIU('J L'J!(';"L'l!('YL'l!:;l\f.e',"(L'"''(L'V''(L~ ! ;>>f"' w D i e Bpd ~·, t~o ~·~dkeri. h r e rn l ~{~',\'; !-'-.t,>:"''-:Y. !-'-.t.~t".t~ "'.!.,>;'"~·"'' ... l"..! •.;.~>_t.,rl".t,o~·"'!·~·".t"• :-'f~.~"~ .... ~~''' ~'' !-!"c~·\.:~?~ 

~
", künstiiche Erzeugung. ~ ~~} Fischsilber ~I~ 

Preis brosch. RM. 10.- ~J~ ·iffi· """ Fischsilberpaste · Fischschuppen ''>\ 
Band 3. Otto W. Pa rker!. ~~-~ ~.'7L'9, 

~ in · allen Qualltaten .~ 
Das Verwachsend. Perlen ~~ .M 

rn GI . rn ~~ liefern ~r.r> 

~ un~5~~~~!!~~:~!~:!!~~ ~ ~ Ruhen & Bielefeld ~~ 
Preis HM. 3·50· l ~ Berlin 0 11, Breslauerstr. 15j16 .;fE 
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